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Präzise Verarbeitung von NEM-Zahnersatz
NEM-Werkstoffe sind biokompatibel
Digitale Verfahren vereinfachen die präzise Bearbeitung
Nichtedelmetalle auch für komplexen Zahnersatz geeignet
In der modernen Zahntechnik zählt Präzision. Passgenauigkeit im Mikrometerbereich bestimmt Sitz, Tragekomfort und Lebensdauer von Zahnersatz. Ungenau gefertigter Zahnersatz kann die Zähne schädigen und die Kaufunktion negativ beeinflussen. Entsprechend hoch sind die Anforderungen an Material, Konstruktion und Verarbeitung.
Immer mehr Dentallabore fertigen heute digital. Sie ergänzen die zahntechnische Handwerkskunst und erhöhen die Prozesssicherheit. Besonders Werkstoffe mit hoher Härte profitieren von diesen Verfahren. Dazu zählen Nichtedelmetall-Legierungen (NEM), die eine wirtschaftliche Alternative zu Edelmetallen darstellen und fester Bestandteil der Regelversorgung sind.
Neue Möglichkeiten der NEM-Verarbeitung
Computergestütztes Fräsen (CAD/CAM) hat die Verarbeitung von NEM grundlegend verändert. Zahntechniker verarbeiten heute Legierungen aus Chrom-Kobalt-Molybdän oder Titan effizient und sicher. Dabei kommen verschiedene Technologien zum Einsatz. Mit CAD/CAM-gefräster Zahnersatz hat immer ein exaktes Maß und eine gleichbleibende Oberflächenqualität. 
Verfahren, bei denen Zahnersatz mit Laser „aufgeschichtet“ wird, wie Laser Powder Bed Fusion (LPBF), ermöglichen die wirtschaftliche Fertigung komplexer Formen und filigraner Strukturen.
Technik erlaubt komplexen Zahnersatz
Hochfeste CoCr-Legierungen lassen sich digital bis zu einem Tausendstel eines Millimeters (Mikrometer) exakt bearbeiten. Das erleichtert die Herstellung anspruchsvoller Konstruktionen, wie beispielsweise Teilprothesen mit Klammer- oder Kronenverankerung, Kronen und Brücken auf Implantaten oder Brücken mit großen Spannweiten. „NEM-Zahnersatz heißt: Patienten bekommen einen mundbeständigen und sehr gut zu verarbeitenden Werkstoff. Funktional und ästhetisch ist eine NEM-Legierung mit einer Goldlegierung vergleichbar – bei deutlich geringeren Kosten“, erklärt Prof. Anne Wolowski, Expertin für Prothetik und Funktion an der Universität Münster.
Enge Abstimmung für optimale Versorgung
Die Entscheidung für Zahnersatz aus NEM treffen Zahnarzt und Patient je nach individueller Situation. In enger Abstimmung mit dem Dentallabor werden Belastung, Konstruktion und klinische Anforderungen bewertet. Für Patienten ist NEM kein günstiger Ersatzwerkstoff, sondern eine langfristig stabile, und funktional sichere Lösung. Ein technisch ausgereifter Standard in der modernen Zahntechnik.
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